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li w,imt där jär,ro isch gschiid n
$'üggs irnd i ramm (1). A häpscltö
töög8 dür ramm (2) isch ggangi
sdoolir ä oheesoh, irn tsch\-önd isch
är gstrircht irnn yloogöt üiiv il|ün
bönrm, irm z gan ässn fil täl (3) irn
böckir disohä chiisch.

^ biischö gaischtwüggs (4) höd nir
gschiid, hödniL gvättjnt ünd da höd
är sohö giträagüt (r) ündtu dön
bömn (6). Daa höd är gcljiggt h
dwainird (?), ürd (8) sücht& höd ilr
gsÄct zhm ramm: ,,Jtiii! \Väls hips
tjöörlji bösch den dööch duu!

Nyt än anüe \Yöögal isch schjötai
'$ööl gmachne wiö diich (ti), mit
schjötüs s g6chaaedüs sch\r/Äarz chlacd
öö ,rtllföt dynü yccüö tjooscht .ürls
(9) $clLynü. Yoh 1{ais nyd, vaas öoh
tj00tö psaalö, irm dör hccd sängü!"

I )är ranlm, öb schöchgleerü schjötä

{ccmü (10) (nid ?ir aabär \l,össir),
hld iil schö g\Y:iggt ün gschöttüd
schi vücht irD: ,,Gwaagg, gwaagg!"
Därdönnh där ohüsch isch Inu üssa-
gschht rvön dün äriööDn:l (11)
ßchnaabä1.

Und därvüggs iLnnatschrvird hinn
ir grüYt mct cm axiönnas (12) müll,
i rDd da . . . ,  inteem (13) hecd 0rnoch
gschöDrpft d:il ra,nrm rnöt dischä

,,Gojccl1 das dr bischtl }Ijes
dech nyt hjee (14) schjö l höö ünd
däch troa wör oobör (15), wän ticnts0h
cnsch ärrjeemü. Noou üch fusü din
gstoolnll cheesch ünd düu ggugg
oobsohijchl (16) Schö väcscht ün
tjüst ljccrnä war än andärö woartl"
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Der Fuche und der Rabe
Diir virggs irDd dtix mmll'' (1) | dü11 

"ük 
hn t.ct t6'Nn

nltnclla

llinst vor Jä}ren waren dr oin
Fucls llnd cin ]iabe. Fiincs liibschcn
Tllgos ging dcr Rabe und stall einon
Kitsc. (icsch{'hd floL er ndnoBruf
cincn iJaunr, rmr dort dcn l{äsc in
äll0l Rühc zu essen nd zu pickcn.

Dcr böse Geist von eincm Fuchg
säh ihn äber, spähte ihm nach und
bcgab sich unter der Baüm, lcgtc
sich nicder, viNcltc jannernd und
(?) sigtc zun Raben:,,rlchl lveloh
hiibschcsTierchen bist denn doch du!

l{cin :rndrer l'ogelist soNohlgctnn
wic du, trägt so ein vornchmes
sch\t{rzts Xlcid;mit dcinon lcdorn
stftrltlst du übcr lrnd über. Ich rvciß
nicht, w{s ich bezahlen viirdc, um
dioh singen zu horcnl"

l)cr ltabc, ob solchen Riihrncns -

ihr vcrsteht , begaün sich in Ito-
situr zll sctzcn und scine Flügcl zu-
recht zu lcgcn utrd: ,,Quak, quak!",
Äbcr da cntfiel ihm auch schon der
Küsc r s dcm gcitftreten Schnabel.

Dcr lluohs jedoch,untcn, ]iaf resoh
hinzu urd ralTtc den Käse nit oflc-
ncrn tr{aul vcg, gleiehzeitig dcn Ra-
bcn Doch solun:ihend lnit diesen

,,Gauch, der d bjst! Nußt dicll
Dicht so hoch gchaben nd dich für
j enrÄnd Obcrcn hälten,w€nn nlan dicll
rühmt. Nün esse ich deincn gestohle-
nen KäBe, und du guck nur woiter
nfth obcnlSo weißt du es u dDlagst
da,raus lemen für ein ander }Iall"

e loatt dat jl'ta | ü gnd cc
u;t h$ 1,11d c ntnnt. ( h(pie 1.-k
rler rot-trtr t! l;ntox;lilu' a Z.-i3
üü l:und E ut g!h1,/t tntt dold
iu "netr lntnnr Lt dz arr essü
tel, tdl ür Lthzt Ac.. Zti..

.e bi:es onid nitrs ln't n gr:.dt,

hetl nu, otütttjutl hn ta hed er :e
qtuagktB LnilLtir (l t Le tlll6. tla
h l tL lt"lHs Ln aüuiirullo und
süi,la1r hed tr l:tlLi ttitür ,anun:
j5! ttAs lßpt: tj.,:1c12 beih t.h

nit üt anin tüblJal 1: ;)ttta ^,13

u.nl lna/_Znc uNc tli/, net i.jötes
ßs kia.dhs itutntts ll.rctl d)rt! m,
trnk rtdü e t:ii)ftl\ d s itnL.iIlu.1tz
ü.1, LtaN aN ljete !sa'le, un tle,r3

d.er 'rann, 3h r€X rh?tl" ijöte
,fj.nu, Oitl, .0 6lftt üssü), ,nid
(et l. ) ß t6d ct ) :e (J*e/i ü,1

lJzeltüA :t ütlt11 nn: ,rJk@L\ak!"
derdhun tlar 7ii t: ht i;ssartu
r@nn tu"tn &)lovt@ :ral)elr3.

ün tttr tulß Lnnu tJtam(lls hom-lr

grü.rlto ,rct tn (o totüluszr 1nü11, Ln
ta rE u1t;üt haL at oZ l&nptt dar
1,otütin Drct th:@ tt:lrlet:

,sofz, tlü, dI I)eiI! ,iez dtr. it

F 
' zjöt.e hö k t.^ tfi üet;betß,

üen ten' i ut: anjrnn". n6; ,I
@s$" tün kÄlalntL Z.i 1 tü, hnr
aht,h! tö bacßt un ttust |jiN1l.E.uer
en üt|det' ro6'r't!"

r nur kurzcr AnlaüI zLr lj.. -,auch: il-. 3 stärk gesohlossencs e. ,ar. 5 Zwisohcnlaüt r/@. 6}ch ail,/. -
? Zufägung im Prot. i untl bet. mjöst 6er {dsr, ,boi Mußo bei }Iuße' - ,ganz gcmächlichr. - a lrot.i re( btnltl,rl. -
0 odcr: t?-. - to hot.: ,rDIt Nue u@Lk1t ,gcmacht wie woinon' :,getan, als ob er. .'. - tL Ptot.'. 1,nd ,q( Ialllt zhn.r.
m€tthnr<Dmrn;auchiüsr.r .- lsrr ie-f t l . -13Stockungl -1a OJr;  Vokal unl lär.  -  16 Jrrrr? -  10 Stockung imAbloul l -
L1 u@k/t.- lsbl j f i IockercmLippensshlußt-1ctr i -?.-20gtuft . - ' rPloI. tnettümaftös.-2,hj t . - ,3imProt.sinn-
voller: I\nlrt nach ,obert. Dünni ü)an tjtnti en' aiötnL, €ss Xöilüt dJdr ri,"s ,wcnn sie uns }men, es kostct dir
t0ucr (kommt es uns teuer zu 6t0hcn)'.
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Spracblich-sachlicher Kommentar

(D ahd,. hnun. (2) rona,n. Satzste[ung. (3) roman. Doppclüng des Adverbs. (4) nythologische Imprekation des
x'uchses ? Sohimpfwort? (5) wohl ,si ä portato'. (6) verschiedentlich: Unsicherheit des Kasusgebra chs! (?) Be-
deutung ehcr: winseln, jarnlnelnd klagen. (8) Ungeklärtes lvortl (9) all : tu a. (I0) Einfluß von ,scntcndosi
vantaxe cosi'. (11) Itralser. algemein: ,al x'. (12) Kasusschrvundl (13) wohl italicn. ,inkmt'a'? (14) oder ,haben'?
(15) ,dich für jemaüd Höhern halten'. (16) ,sprcizc dich ruhig weiter!'

Personalien des SDrechers

Gaudenzio Strambo, X'eldhüter, rund ?0 Jahrc alt; hat lange als Hotclangcsteilter in Stresa ünd im ^usland
gelebt. Heute als Kleinrentner im Heimatdorf. Guter \refircter der Murdart. - Spricht Wa,lserdeutsch, die Mund-
art des oberster Sesiatales ünd ltalienisch. Der Text ist die bekannte liabel vom Iluchs ünd dem Raben, wio sie
in Rimella lcbcndig ist.

?rotokoll in Rimella am 3. Aügüst 1929.
Plattenaulnahme in Domodossola an 18.okt0ber 1929.

Zur f,haraftteristik der Mündart

Dem \rerständnis der Platten dienend, und weil neueres I{atedal fehlt, sei erwähnt:
Bei kejnom welBch€n Äüßenort der Walser von Rima, so{ic Salcy-Agher abgesehen - ist jegliche Verbindury

mit alematrnisohen Sta,nmesgenosscn so cntschieden Lrnd seit Jährhunderten äbgerisser, wie bei Rimella. Kein
l{under, d&ß seine }lundaxt hcute in mancher Hinsicht den Eindruck einos romani$chen IdiomF orwcckt.

1. Im Bereiche dcr Lautnngen sind z$'ar die zu erwartenden Assinilationer. (h.Ed @r rdet .gcfagt', ü gztd ,ßt
gevescn', iri'',ob sich, auftvärts', d?tredü,znftieilen', u.a.) nichf ongcwö}nlich vcit vorgescluitteD, ver-
gliohen mit den übrigen welschen Außenorten. Was die spräcllichc Zugehbrigkeit stärker verdunkelt, dns ist
(neben dem 'I'ollfall) der Angrilt auf typisch germanische Laitet b h, [, pf (\'gI. auch Platten).

/ wird zu cinem zwischen / und /, stehendeü Laut: t lajrl?o ,dic Kasianicu', dsh,ö ,Käselab', ts lmar-t das
Knic', u. a.

L \ot ü. ü, i sonorisiert zu i : .# .lr, , dcr Eut', dl?r Ji;/ft ,der Husten', n. a. oder schwindet ganz : a'l ,i
ii ,Wohnziümer' (rgl.lnt I inhd,Kiiche' der ümliegenden ronan. Mundtüten), ,s dp, ,der Kopf', u. a.

/ wird zr ,, ?r, r', 1r, d.h. es titt Lüsung der Lippenspannung, Rundrng der Austrittsöffrung und Sono-
risierung des Läutes ein; die EtrtNicklung spicgelt also die venchiedene Artikulätionsbasis eines romitüischen
gegenüber einern irlemannischcn t wteder: "-enn@rlc,Itinger; Iriügerdng; Zchc', rtaego ,Fßege', Stdtweyo,Stiei-
müttcr', sldrril ,schlaf wo}ll'

rl zerschnilzi zn l: fxfu ,Pi,esLer' (verächtlich), l;',', ,Xrcisel', li"rirrtrlrii ,Pfirysten', \'gl. trimbämm

,Pflaumenbauln' (,,Ausland", Jg. 1836, S.3?1).
Als typisch mündartlich e rplundonc Lautungen $erden etwä übersteigert, so z. B. die Vcrdumpfung des ai

rarla, ,Hals', itxmnlh ,stottcr\', n. a,.

2. In dcr Formcnlehrc sind starke Eftchütterungen ünd Einstürze dcs Systcms zr beoba€hten: bdmn:bamnxer

,Baun; pl.'; klögets, ltrzülfüts (mäldnl. Partlzip.), lr@nnh zdah. ,gegängen stehien'; ,/ he trl,nkt ü ,gelrnnkcn';
an der ts j ökr ,in der Achselhöhle' ; gna/,ne uJ rc .1,/ ,gemacht wie du' ; u. a.

3. Zusä]n]n€n mit moryhologischer Unsichcrhcit müsscn namentlich Neuerungen inl Satzbaü dic Züge cincr
Xlundart nachlultig 1.erändern. Ila ist z.B- die Inversion der Satzglicdcr nach romantchcr Ait regelmäßig:
Gntie'k t hjö,die ]{ühe im St&[ von der Ilette lösen', e"ryr.n ts l\r ,anznnde\', füta häe ,heuen', ir rm
b.etten em,sle warter auf ihn', Lido d, dlpo ,zi Alp fahren', $ero LkIärte,Kaxte spielen', u.a.

4. Auch die Anpassung der Plüaseologie an die der romänischeD Umgebung geIährdet den Beßtand dor aleman-
nischen tr{undart ernstlich: a, gühan fu en d@r f*lada,er schielt', .z,, ,.i ,?"ri ,er ist imsta,nde, kalln'; 13
sul glütna s.-kt ,es hat scchs geschlagen', n. a.
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5- Die Durchsicht des Vortschatzcs ergibt dic Aüfnahme erstaünlich vieler ltalianistnen. Immcrhin sind sie
neist den gennanischcn Bctonungsge{-ohnheitcn 'rü,e$tel|t: @! ar.nad;a4 ,es nebclt,; t errtittat ,Alpcntose,i
ilnnljolüi ,\\anzen'; ,ll"Vl? ,Iunke'; lTrrrra ,TÄnbc,; ter ölul ,Adlct'; ?6sa,l\rassc atl,; ts Ä1,.,,,Schale,:
perye ,!üppe'j lr; ,Eichhörnchel'; n1.!ta1r ,Kropi'; q'.ilc,.r, ,Hosentdgcr,; u. r.

An Ube$ctzungslchüwörtern habe ich u. a. ven erkt: z:.i!le öLlnta ,l|laht.; /,e!, t,:rl ,s0hönes 1V c\t r,; Ätüfi
,Bergbäch'; i.i.to I hrl|@ ,Kartofieln schälcl,; u. a.

Anderseits sind abcr doch ci ige fill däs ]{alscriscle chär.Lkteristische laut}iche Merknale deuUich crhaltcD
(\'gl. Bohncnbergcr, S 2?,3t,11)t sätanjtt rr ,Haselhuhn,; ,.'Drr,Hend'; tct snm deltutn,; u|.rü11|,Würr
r,rrdn ,w;r,nn'; traltl&k ,*ieget; tsuild.Zaln.; t urelt:yh ,\\acholdet'; teer cerän.,I\.aß an Gcfäßcn,; .?riäL
,allsgleiten'; u. a.

Nach ,,,{.usland" 1836 scheint auch der cenitiv in Rirnella besser ats anderswo bei den Wakcrn erhdlten; mir
ist er nlll in einiger Iestgelügten ivendungen b€gegnct: 7,.8. tar.rlh"n t/r is ,lri,,r , Neujahrstag'; ,.?, trra
fnltE ttult ,Lichtmeß'; doeh verdicnt die Erscheinung cinc sorgtältige Eilrzelcrhebung. Im lyortbcstand sind
schöne, alte Formen erhälten: ,]{und,. ,l{ange,, ,Lespe,, ,Brauc,. ,ltrontag. (Donnerstag), ,Heiligtag, (Ivoih-
nachfcn), ,UnterscHacht' (Holz\vänd, die im Stall eine Kutr von dcr Nachbarshrh trennt), ,speüen, (rcden),
,siech', u. a.
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Bedbciier ron I Gysliq

n'ltn aaltü (2) ä vöörd cl,än nler
äältui znnlt (3): Sin (1) gschi z Rörn-
mäljü $idr häpschirn tächiere (5),
r)nü viö gschälljä (6) chaend sche
chööbct \'föi (?) d gwöönä z gaa z
öngört (8) nn hchäl]jün ällje tschöö-
mün jn en äs nüsch (9).

Äs Inööl öb tschälljir, xiö des tjööd
(10), häensch gwättüd im gsehäaed:
,,1\'eer i{ü ändln (11) isch gjööd
(12) z gar dör rrättünacht önn $cc
ber (13) tsch}rün stäpiir ä speljü ilv
cn äs gröb, gwijnndes öpschgüljdögs
dänsjc" (1a).

Aäenä s'aan dischö jirngä üa hür-
tigä (15) ta€htäx höd sclöch gstützt
ün gschaed: ,,ürch gaal" ünd ün
nöttänöcht höt schäch tröög6d (16)
cnn greeber, ün n1et dör ggittü (1?)
irnd ön schöchdr ngee, chae möt döf
spclljiL öich gstäpft dörpdttiL(18) ön
dir höörd.

lYiiö höds rv:ülljü ewööechonü ün
strychir, dör pöttir gstirpftä än dü
hö€rd hät sche chccbird raed (19).

Füacht
$'iöirchtä (1) / tL'i'?/,"

nlin Altu a Lt-rd a@n Dr altsl
tsaltr: ,,ztD u:i ts ü t ßlh 1cL€r
lr(trikn [alt'i., nn" uje !]telhE
tuLt1d i. rabt xrcPj d lloana d2 qa
lti ennert' ün ttultü"r elta tiamun

.tz .tal, ob di,allü, uß da, tjdd,
lnen: lrc(tttr.tl L1r g:ned: ,.l1tr
o j\.r7 endtu ü sjöd. d? ea d€t
nrcttLni'xt e,i1 lralnr tilrnq it.elii.
'a ipcltk ü,r an cz grtb, gy"ennd:tz
ipi gLldeu, nennj€.'

acnar uan (lr* jLnne hn h\ttry.e
tulLt(xte hed ?€./ Iitütslro un giaed:
-rtn aa!" hjrduh nattew/t lEtieI
hilteal\2 )nn ltt,l)ar Ln Et lo httk
Lnd ün ie: il,nn\' !t, xae Et tur
itetl\ X lEta)llra d.r lüttt1 €tl du

2t tte lwl r 1t)e"lth a .,XDro,. 1ir
itrtun, d.t pxttu lß,pl te (en dk ]E r.l,
htat ie16 z.bL.l rLt.d. nt6 |n€ttje-nd )f

nimclla

Meine Alten h&ben mir eirst etwa
ezällt: In Rimellä lYaxcn ücr hüb-
scLc Xlädcheq nrd, wie alle trYcun-
dinncn, haften sie recht ordentLich
die Oe$'olnhcit, zum Hcngert zu
gehcl ünd miteinänder zu plÄudern
in einen Haüs.

Einrral nun beim Plaudern, \'ie
das so gellt, Netteten sie nnd säg-
tcni ,,lycr von uns lähig ist, nrD llit-
temäeht auf den trYiedhof zü gchen
ünd rasch eine Spindel äuI ein Grab
zn stecken, Boll ein hübsches, golde-
nes Dinglein gewinnen."

D& erhob sich ein€ der jungen nnd
fiöhlichcn Töchter und riel: ,,Tch
gehel" Und un1 Mittcnacht begab
sie sich zuxr nriedhof. In der Dile
dcr ra,schcn Erlediguüg aber, uüd
otne es zr achten, stach sie nit d€r
spindel auchilten ltockin die Erde.

i\]s sie \iedcr aülstchcl ünd lort-
gehon $ol]tc, hiclt sie dcr Rock, än
rien llrdboclen geheftet, fest. Das
Nädchcn ihr könnt euch denlen -,

1 tselt. - 't.?./trtt. 6 Prot: ip.m1l. 6 L&ut zvischen z? und i. i Ptoti l^t.ts Ueran(bu;
Bohnenlrerger, $ 119. - 3 ri&l"r. , e la)tter, Li.ry!ü\g der Nachtonsilbc unter romanischem Ein{]rlß. - ro }.il.rsr.
t \ (r . -r ' t raaLd.- lsdrangö. -  11i i fdf / .  15schser hörbär!  ?rot. :  x)et l ,  &r s f ibat rut .  t 'Pr(f t . .  ts nett je.  -

2,)



Ds möttjö - mid er aabü vössü -
hö& (20) glöibüd, äsch schi rl ljööbir
soheelE (21), häd schech gshäkt ür
nemmä schech tüiuü steero.

Schjöötä waan dü wüächt äs
blyb töts üf clt des glap. Schin
gschäl\'ö häIn mü bettüd (22), tas
tj€ön äIwönnn, üm mr\ z läckü das
güldegs dängje.

lvjöö s€hintsch chöömid ä Nössir
Nö6 isch mir trA$cheed, hänt schech
ailljiL üübörgee , Naactrü irtr z hölljir,
aobär äs isch $ccd rilj z spaat.

NüchgBcheedör,ljödböljitjönä (23),
im nyt ohomünd üßsör d ryüärchtöl

tnbb y.essü-^cdz llorbhd, e! .'tt? d
lahü i.l€, h@tal :eI kitt@k[tr3 bn
mnma zeZ tr'rl"re iten.

zi6tt lutbtt dk ti;ö'/$ az Ual) töts
iiü an tu, !fa)r. :m g:alle he,n nb
bettLd tus tjan cr!:ennL m nrlL ts
relJqt" rüns gtldesz d,ennjc.

u:jö ztn tS ttnled^ aptsn ux,
ümt ne hs.d, hetü kt &tttu iL{\te
ts tlde L 1'tr dz brellL, ab@r ez E
gr.tl Ud ts q1d,

nlLq ozatl er, tebe litjena, Mn nrt
ronrund, üss€r d, üarxte,2!

glaubend cß sei die liebe Seele, die es
festhaltc, wurde staü vor Scheck
undwagte sich nicht mchr zu lühen.

So, volr der Fücht erwiirgt, starb
es über dem Glabe. Seinc Freundin-
nen wirteten unterdcssen aul seine
Rückkehr, um i}m däs goldene
Dinglcin zu überreichen.

AIs sic inne würden, \Yas ihm ge-
schchon 1vir, begannen alle zu wei-
ncn ünd zu schrcietr: abcr cs Nar Yiel
zll splüt.

Nun seht ih-r, liebe Leutchcrl, nm
nichts und wicder nichts crhebt sich
die Furcht,

Sprael icl-saclliehcr Konmontar

(1) itälienisch ,prnrä' bedeutct mundartlich lspcttro, fantasmar apporizione'. (2) ,i ttr.i(i ru:chi' - ,mcine Dltem,
Vorfahcn'. (3) zählcn: ,crzäl en, plaüdeln'. (4) mit italienischcr Auslassung tlcs Prononens ,es'. (ö) 'Iöchtcr
: , ädchen'. (6) GeseliDnen. (?) auch rDzr; ,stark, selr, olt'. (8) ,Hengcrt'. (9) ,in einem Haus' bcdeutet in
Rimella: ,in einer lvohnstubc'. (10) ,I-i€ das so gcschieht'. (11) nach itäliedsch€r aniffi noi (roi) al,Iri. ,\t\r (il\r)'.
(12) L e bun da.. bedeutet obcritalicnisch: ,ö cnpaco; sä'. (13),die Gläbcr'bcdcutct in Rimellä:,dcr tr'riedhol'.
(14) wo : ,Schmuckstück'. (I5) Bcdeutung chcr dic von aliegro : ,frö}lich'; vgl. Platte LM49, 2.10. (16) ge.
bildet \vic sd ö porl,ala al,... (1?) picnont. r/drA : sbri.gaßi.; b7,. quil,Ie. (18) typisches Beispiel wie die Walser-
mundart rom,nischc Rdikte konscrvic*: ,& palro ,llauenrock, Uütorrock'; sonst nur mit Suflixon crhaltetr: AIS,
Karte 15?2, P.128, 129 (: Rendiconti 51, 930); ossolln. (Änzasca, Antrona, \-igezzo): Idt.,o, putila. (19) rued :
scsian., ossola!. re,rl, rrrd, .Iigido'. (20) Wiederholung des Pron. nach \torbild der ronan. trtrtrdatt'! (21\ ital.l& buu1,
drrifta ,der Seligc ; sclig'. (22) lr'ornl von ninelä Iür ,bcitcn' (vg]. Bohnenbcrgcr, S. 99). (23) ,Leutchcn' nach Schottky,
,,Ausland" 1830, S.36?, auch - ,dio Venrandtcn'; vgl. S.36ij.

Personalicl des Spreehers

Egidio liinoldi, B.iuer, ru d 46 Jalüe dlt. Nähore Leb€trsümständc nicht erhoben; R. ist im letzten Augenblick
als ]trsatz für don vcrhindcrten G iovanni Rosa oufgetrcten. I)er Gowährsmann spricht neben der mrlscrirohen Üm-
gangsspraehe €inc Nundart des obcrstcn Sesiatales, sowic ltalienisch. Dcr Text stalnmt von liosa. Vgl. Bcmerkungen
zu Ptatte LU 35.

Protokoll in Rimellä mit Rosa anl 3. Äugust 1929.
PlatteDaufnahme in DoDrodossolr am 18. Oktober 1929.

t7 Ptot.: az ü d labü zela. -
,, ,Ilür'cht' im Prot. irmet üür
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